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Pariser Blätter über ein Kaaswort
Ein Vorwort , das der Reichstagsabgeordnete Kaas

(Ztr .) für ein Werk über die Außenpolitik Deutschlands ge¬
schrieben hat, beunruhigt den Pariser „Temps " und das
„Journal des Debats "

. Beide Blätter benutzen die Gelegen¬
heit , um die politische Stimmung in Deutschland als „über¬
aus bedrohlich " darzustellen. So schreibt der „Temps " : Alle¬
deutschen Staatsmänner , ob sie rechts , in der Mitte oder
links stehen , wollen die „Wiederherstellung der deutschen
Macht in der Welt"

. Sie fordern Aufhebung der Verträge ,
die Abänderung der Ostgrenzen , allgemeine Abrüstung oderdas Recht für Deutschland , sich ungehindert zu bewaffnen,und endlich den Anschluß oder besser gesagt die „Annektion"
Oesterreichs Die Meinungen weichen in der Frage der
Mittel , die man zur Erreichung der einzelnen Etappen
anzuwenden habe, voneinander ab .

Das „Journal des Debats "
, das Blatt des Schwerindu¬

striellen de Wendel, sieht schon eine „neue Aufteilung
Polens " und auch die „Annektion" Oesterreichs , natürlich
auch die Wiederaufrichtung Deutschlands voraus . Wenn das
verwirklicht würde, dann würde man sich einem stärkeren
Deutschland gegenüber befinden als dem von 1914 . Man
müßte beso , lers naiv sein, wenn man sich einbilden könnte ,
daß Deutschland , wenn es dieses Ergebnis hätte , sich nicht
in sehr aktiver Weise auch für seine Westgrenze interessieren
würde. Von deutscher Seite möchte man der Welt den Glau¬
ben beibringen, daß die Stillung des deutschen Appetits das
einzige Mittel sei , den Frieden zu bewahren . Kaas ver¬
gleicht Deutschland mit Simson . Er erklärt , daß der Tag
roNNnen r ^rde , an dem Deutschland als Gefangener des
Friedens Vertrags wie der biblische Held die Säulen seines
Gefängnisses niederreitzen werde. Nicht Hitler ist es , der
dies aussprach, sondern der Führer des deutschen Zentrums .
Muß Frankreich daraus nicht die Schlußfolgerung ziehen ,
daß man Simson nicht handeln lassen darf , sondern daß man
ihn bewachen und die Tragsäulen , die er umreißen will, ver¬
stärken muß?

*
Bei den erwähnten Ausführungen des Prälaten Kaas

handelt es sich um sein Vorwort zu der in diesen Tagen er¬
schienenen Schrift des Außenpolitikers der „Germania ".
Hagemann . Der Zentrumssührer kennzeichnet in seinem
Vorwort das Verhältnis zwischen Außen- und Wirtschafts¬
politik , die Erscheinungen des Radikalismus als eines Nutz¬
nießers eines außenpolitischen Stillstands oder Rückschritts
und die Notwendigkeit der deutschen Revisions- und Ab -
küstungsansprüche in durchaus gemäßigten Worten . Er
gelangt dabei zu der Schlußfolgerung, daß eine Politik
friedlicher Entwicklung die unbedingte und einzige Möglich¬
keit nicht nur für Deutschland , sondern auch für die übrige
Welt sei, hält aber mit seinen Besorgnissen nicht zurück.

Die Annahme von der Erreichung einer natürlichen und
seelischen Belastungsgrenze und von den Folgen, die ein-
treten , wenn sich die Simson -Tragödie im Politischen wie¬
derholt , ist keineswegs in den Ausführungen des Zentrums¬
führers als ein erwünschtes oder drohendes Ereignis , son¬
dern als die kehle kragische Folge fortgesetzter Verbohrtheit
und Verständnislosigkeit aus der Gegenseite erwähnt . Nur
ein besonders schlechtes Gewissen kann bei verantwortungs¬
bewußter Prüfung der tatsächlichen Ausführungen des
Prälaten Kaas daraus solche Zielsetzungen entnehmen, wie
sie von den beiden Pariser Blättern behauptet werden-

Cecil wünscht geduldige Kettenträger
' Die Belgrader „Prawda " veröffentlicht eine Unterredung,
die ihr Berichterstatter in Genf mit dem englischen Ver¬
treter im Völkerbund LordCecil hatte . Danach erklärte
Cecil : Die Friedensverträge könne man erst ändern , wenn
die Wunden , die der Krieg den europäischen Völkern ge¬
schlagen habe, geheilt seien . Deutschland und Oester -
reich tragen geduldig ihr Los , nur die „ fanatischen
Faszisten" wollen nicht darauf verzichten , mit dem Schlag-
wort der Revision zu manöverieren . Auch Ungarn dürfe
nicht nervös sein und müsse sich gedulden . Der euro¬
päische Friede werde zurzeit am stärksten von Rußland
bedroht, das ständig eine Million unter Waffen habe und
jeden Augenblick losschlagen könne . Solange dieser Zustand
anhalte , könne man von den Rand - und von den Valkan-
staaten keine Abrüstung verlangen .
^ »

Spräche der edle Lord nicht aus Genf zu der erstaunten
Welt, so könnte man wahrhaftig glauben, er lebe auf dem
Mond . Aber natürlich, Genf, dieser Standort erklärt saalles , dorthin dringt kein Hauch der rauhen Wirklichkeit ,
dort erstickt man in tausend Kommissionen die Not Europas ,
dort beklebt man mit immer neuen Siegeln den Raub von
1918 , dort hat man schrecklich viel Zeit und von dort kom¬
men uns dann bisweilen solche Blüten , wie wir hier eine
vor uns haben. „Nicht nervös sein" und « sich gedulden ,
gewiß ein sehr guter Rat für den behäbigen Genießer von
Roastbeef und Plumpudding , aber eine Ohrfeige sur di«
Betrogenen - er Friedsn - diktate . die ein furchtbares Jahr

Tagessviegel
Aus einem Erlaß des Polizeipräsidiums in Weimar gehl

hervor, daß zahlreiche Abiturienten , die aus preußischen
Schulen wegen politischer Betätigung ausgewiesen worden
lind, sich nach Thüringen gewendet haben, um dork sich aufdas Abitur vorzubereiken . ^ ;

Die Verhandlungen in Oesterreich über den Finanz ,
ausgleich haben bis jetzt noch zu keinem greifbaren Ergebnis
geführt. Augenblicklich halten die Mehrheitsparteien Be-
rakungen ab.

In der Provinz Smyrna soll eine revolutionär« Be¬
wegung gegen den türkischen Diktator Keniat Pascha aus-
gebrochen und 1000 Personen sollen verhaftet wordim sein,lieber die Aufstandsgebjeke wurde der Belagerungszustand
verhängt.

zu Ende gelebt haben und ein noch schwereres vor sich sehen.Die Zeit der Geduld ist wahrhaftig lang genug gewesenund der Lord gebe sich nicht der Täuschung hin, daß sie
ohne Gefahr auch für seine und seines Landes Ruhe nochviel verlängert werden kann, Deutschland trägt nicht „ge¬duldig sein Los"

. Beruhigungsmittel können hier nicht mehrhelfen. Nicht um die Wundendes Kriegs handelt es
sich , sondern um die des sogenannten Friedens , und siewerden nicht durch Abwarten geheilt. Der Lord läßt jede
Logik vermissen , wenn er zwar aus der russischen Drohungein Rüstungsrecht für die Rand - und Balkanstcmten folgert,es dagegen unterläßt , aus der starrenden BewaffnungFrankreichs und Polens die entsprechende Folgerung für
Deutschland zu ziehen .

Z
'
aleski über dke „ Entgermanifierung "

Paris , 28 . Dez. O :r polnische Außenminister Zaleski
ist in Paris eingetroffen und hatte eine Unterredung mit
Briand über drei Noten , die Deutschland gegen die pol¬
nischen Gewalttaten beim Völkerbund eingereicht
hat.

Zaleski erklärte einem Vertreter des „Matin "
, man dürfe

die „Zwischenfälle " in Oberschlesien nicht übertreiben . Die
Deutschen haben 40 000 Stimmen verloren , aber das sei
eben der normale Vorgang der Entgermanisierung
Neupolens . Es sei eine Wirkung der Zeit . Die ver¬
lorenen Stimmen seien überhaupt keine Deutsche gewesen ,
sondern „ bisher unentschlossene Polen "

. Man müsse in Genf
Deutschland klarmachen , daß die Minderheiten nicht zu poli¬
tischen Zwecken ausgenutzt werden dürfen.

Ost oder West ?
Moskau, 29 . Dez. Die amtliche „ Iswe st i j a" besprich!

neuerdings wieder die politische Einstellung
Deutschlands und wiederholt, Deutschland sei in einem
großen Irrtum befangen, wenn es glaube, der Locarno-
Vertrag habe auch nur das mindeste zu einer deutsch-fran¬
zösischen Verständigung beigetragen oder könne es jemalstun . Der Weg über Polen nach Frankreich, von dem mattin gewissen Kreisen in Berlin zu träumen scheine, sei eine
gewaltige Selbsttäuschung. Deutschland stehe jetzt vor der
entscheidenden Wahl, ob es sich nach Osten (RuUand ) ober
nach Westen (Frankreich) orientieren wolle .

Neue Ns- richkei»
Der Reichskanzler zum Jahresende

Berlin , 29. Dez. Reichskanzler Dr . Brüning hak dem
Herausgeber der Wohlfcchrtskorrespondenz eine Zuschrift zu»
gehen lassen, in der es heißt : Auch dieses Jahresende trifft
das deutsche Volk bei der Erkenntnis , daß es schwere
Monate durckMmachsn hat . Die Weltwirtschaftskrise, die
alle Staaten erfaßt hat, trifft es nach den Entbehrungen - er
Kriegs- und Jnslationssahre besonders hart . Aber mutiger
Wille , Selbstzucht und Bereitschaft zum gemeinsamen Tra¬
gen können und werden uns helfen . Wenn wir die schlim¬
men Zeiten benutzen , um Mißbräuche abzustellen , die
sich in unser gesellschaftliches, soziales und politisches Leben
emgeschlichen hatten , wenn wir nötige Reformen heute unter
dem Druck der Not kraftvoll vorantreiben , dann ziehen wir
die rechten Lehren. Und wenn wir jetzt, wo uns gemein¬
sames Schicksal die engste Verbundenheit aller Schichten und
Stände deutlich beweist , und als ein Volk fühlen lernen,
dann werden zugleich die seelischen Kräfte lebendig, die die
besten Bürgen einer schöneren Zukunft sind.

LrholunasausenthM des Reichskanzlers
Badenweiler , 29. Dez. Reichskanzler Dr . Brüning

ist zu einem auf mehrere Tage berechneten Erholungsurlaub
hier eingetrosfen.

Smool gegen die Aufhebung der Kriegsschulen
Washingkon , 29 . Dez. Der einflußreiche Senator Smoot

! veröffentlicht einen Zeitungsartikel , in dem er eine Strei -
> chung der Verbands -Kriegsschulden an Amerika entschieden
I ablchnt. Der Weltkrieg habe dW , amerÄanllchen .Steuer » >

zahler 37 Milliarden Dollar gekostet. Die Abtragung dleiser
Last mache genau « n Drittel des gesamten Staatshaushalts
des letzten Jahrs aus , und es sei nicht anständig, dem MM»
rikanischen Volk weiter« Bürden zugumuten. L

Mrlleniberg
Stuttgart , 29 . Dezember .

Verhandlungen in der württembergischen Metallindustrie.Der Vorsitzende des Schlichtungsausschusses Stuttgart hatals vereinbarte Schiedsstelle für die Lohnstreitsache der würt«
tenibergischen Metallindustrie die am 17 . Dezember aus¬
einandergegangene Schlichterkammer zu erneuten Verhand¬
lungen berufen.

Verlegung der Volkshochschule. Wie die Südd . Ztg . hört,hat die Wirtschaftsabteilung des Gemeinderats die Ver¬
mietung des Gebäudes Marienstraße 32 (Hinterhaus ) an
die Volkshochschule genehmigt. Das Gebäude war vor
einiger Zeit von der Stadt für die Erweiterung des Elek¬
trizitätswerks um 160 000 Mark angekauft worden, es
wurde aber nicht benötigt . Die Volkshochschule bezahlt eine
Miete von nur 3000 Mark . Außerdem müssen noch kost¬
spielige Umbauten oorgenommen werden.

Städtisches Elektrizitätswerk. Der Geschäftsbericht des
Städtischen Elektrizitätswerks weist für das am 31 . März
1930 abgelausene Geschäftsjahr eine Steigerung im Sirom -
obsatz um 3,1 Prozent gegen das Vorjahr aus. Nach Vor¬
nahme einer außerordentlichen Abschreibung von 140 000
RM . für verlorene Kosten bei Umstellungen haben die Ab¬
gabe an die Stadtkasse, die sich außer dem eigentlichen
Ueberschuß au« den Beiträgen zur allgemeinen Verwaltung ,
Straßenbenützungsabaabe , Straßenbeleuchtung zusammen¬
setzen , mit insgesamt 3 225 311 RM . die planmäßig vor-
gesehenen Ablieferungen bis auf den Betrag von 28 689 RM .
erreicht.

Die Schulen in Deutschland . Rund 10 Millionen Schülerwerden in den 87 200 Schulen, die wir in Deutschland haben,ausgebildet. Von diesen 87 200 Schulen sind rund S2 800
Volksschulen , 29 600 Berufsschulen, 1500 Mittelschulen. 682
Oberrealschulen , 515 Gymnasien und 401 Realgymnasien.

Skuttgark. 29 . Dez . Verkehrsunfälle . In der
Botnanger Straße in Feuerbach fuhr ein Personenkraft¬
wagen von hinten auf ein Pferdefuhrwerk auf. Durch den
Anprall wurde ein auf dem letzteren stehender 9 I . a. Knabe
zu Boden geschleudert, geriet unter den Wagen und wurde
überfahren . Er trug eine erhebliche Armverletzung davon.— Aus dem Alten Postplatz sprang ein 35 I . a. Mann wäh¬rend der Fahrt aus dem Motorwagen eines Straßenbahn¬
zugs. Er kam zu Fall und wurde von dem Anhängewagen
erfaßt , wodurch er eine erhebliche Schulterverletzung davon»
trug.

Kürzung der Reise - und Umzugskoslenvergükung für
württ . Staalsbeamie . Von zuständiger Seite wird mit-
geteilt: Wie der Herr Finanzminister schon im Landtag
angekündigt hat , müssen den Beamten bei der heutigen Lag«
des Staats neben der Gehaltskürzung noch weitere Opfer
zugemutet werden. Eine Verordnung des Staatsministe¬riums ändert die Vorschriften der Vollzugsverordnung zum
Beamtengesetz über die Reise - und Umzugskosten .
Vergütungen durch Kürzung der bisher vorgesehenen
Sätze, wobei jedoch die ordentlichen Sätze des Tag - und
Uebernachtgelds bei Dienstreisen vorerst un¬
berührt bleiben . Bei diesem Anlaß wurden einige son¬
stige Aenderungen der Vollzugsverordnung vorgenommen,
für die sich in der Praxis ein Bedürfnis gezeigt hat . Eine
gleichzeitig erlassene Verordnung des Finanzministeriums
ändert die Vorschriften über die Aufwandsentschädigung der
Beamten für getrennten Haushalt durch Kürzung
dxr bisherigen Sätze um 10 v . H .

Möhringen a . F . , OA. Stuttgart , 29 , Dez . Selbst¬
mordversuch . Einen Selbstmordversuch verübte am
Samstag abend in seiner Wohnung ein 27jähriger Mann .
Er wurde bei geöffnetem Gashahn mit dem Revolver
der Hand vorgefunden. Verschmähte Liebe dürfte der Grund
zu dem Selbstmordversuch gewesen sein .

Sillenbuch OA. Stuttgart , 29 . Dez. HochzuRoßins
Wirtshaus . Am zweiten Feiertag kam in einer hiesi¬
gen Wirtschaft ein Bauer auf seinem schweren Belgier über
drei Stufen mitten in die Gaststube geritten. Die anwesen¬
den Gäste zogen sich eiligst in ein Nebenzimmer zurück. Das
gutartige Roß verließ dann vorsichtig rückwärts die Stube
und gelangte unversehrt auf die Straße hinunter , woraus
der Reiter über den Berg davonsprengte.

Fellbach OA . Waiblingen, 29 . Dez. Einem Raub¬
mord im Ausland zum Opfer gefallen . Die
hiesigen Geschwister des in Nicaragua als Kasfeeplantagen-
besitzer angesiedelten Karl Friz erhielten die Nachricht ,
daß ihr Bruder von einem Raubmörder überfallen und er¬
mordet wurde. r



Stuttgart . 29. Dez. Todesfall . Im Alter von os
Jahren ist hier am Sonntag nach längerer Krankheit Ober¬
medizinalrat a . D . Dr . Albert Brecke gestorben . Er wurde
1908 als leitender Arzt an die große Lungenheilstätte Heber -
ruh berufen. 1922 wurde er Medizinalratberichterstatter bei
der Landesversicherungsanstalt. Besondere Verdienste hat
er sich um die Bekämpfung der Tuberkulose erworben. l929
war er in den Ruhestand getreten.

79 Jahre Am 30 . Dezember vollendet der frühere Ge¬
meinderat Ernst Berner hier sein 70 . Lebensjahr. Der
Jubilar war über 50 Jahre lang an der Führung in Handel
und Industrie. 15 Jahre lang vertrat er als nationalliberaler
bzw. demokratischer Abgeordneter die Interessen Degerlochs
auf dem Stuttgarter Rathaus . Au seinem 70. Geburtstag er¬
nannte ihn der Bürgerverein des südwestlichen Stadtteils
zum Ehrenmitglied .

Verleihung der Medaille der König-Karl- Iubiläumsstif-
kung. Die Medaille der König -Karl-Jubiläumsstiftung soll
auch im Jahr 1931 an tüchtige landwirtschaftliche und ge¬
werbliche Arbeiter (Arbeiterinnen) und Bedienstete (aus¬
genommen weibliche Dienstboten ) , welche in einem und dem¬
selben Unternehmen langjährige, treue und ersprießliche
Dienste geleistet haben , verliehen werden. Erforderlich sind
bei landwirtschaftlichen Arbeitern mindestens 25 Dienstjahre ,
bei gewerblichen Arbeitern mindestens 35 Dienstjahre , vom
zurückgelegten 18 . Lebensjahr an gerechnet . Verleihungs¬
gesuche für die in Groß-Stuttgart beschäftigten Bewerber
sind unter Anschluß eines Dienstzeugmsses bis spätestens
10. Januar 1931 beim Polizeipräsidium, Dorotheenstr. 2/4.
Zimmer Nr . 56, einzureichen : für nicht in Groß -Stuttgart
wohnende Bewerber ist außerdem noch ein amtliches Leu¬
mundszeugnis erforderlich. Vordrucke zu den Verleihungs¬
gesuchen können vom Polizeipräsidium bezogen werden. Di«
Gesuche sin- entweder vom Bewerber selbst oder vorn
Arbeitgeber, der sich zuvor des Einverständnisses des Auszu¬
zeichnenden zu versichern hat . einzureichen .

Aus dem Lande
Feuerbach. 29 . Dez. Brand . In der Scheuer des

Fuhrunternehmers und Landwirts Lindacher in der
Mühlstraße brach am Samstag nachmittag Feuer aus . Die
Scheuer und der Stall sind vollständig ausgebrannt . Das
Großvieh konnte gerettet werden. Einige Wagen sind mit¬
verbrannt .

FEach . 28 . Dez . Ins Knie geschossen . Am
Christfest nachmittag gerieten in der Nähe der Straße nach
Rommelshausen zwei junge Leute in Streitigkeiten , weilder eine davon verdächtigt wurde, einen Grasrain in Brand
gesetzt zu haben . Aus diesem Anlaß schoß der Jüngere demAelteren mit einer Flobertpistole ins Knie und verletzte ihnderart , daß seine Einlieferung ms Krankenhaus nötig wurde.

Renningen OA . Leonberg, 29 . Dez. Durch beideBeine geschossen . Am 2 . Weihnachtsfeiertog wurde j
rmch einem Wortwechsel in einer hiesigen Wirtschaft dem jWilhelm Dittus von hier von einem Einwohner durch beide sBeine geschossen . Nach Anlegung eines Notverbandes mußteder Verletzte ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden.

Backnang, 29 . Dez. Rätselhafte Todesursache .Am Samstag früh waren zwei Arbeiter damit beschäftigt ,an dem schon im Innern ausgebauten Kesselhause der Leder-
fabrik K. Kaeß eine eiserne Leiter hinaufzuziehen. Als
d '

ese Leiter auf dem ersten Umgang des Kessels aufgestellt i
war stieg einer der Leute zum zweiten Stockwerk empor.
Währenddessen fiel plötzlich der noch untenstehende 22jährig« ,Anton Traub um und war nach wenigen Minuten ver- !
schieden. Der Fall bedarf der ärztlichen Klärung , da nie¬
mand den Vorgang beobachtet hatte.

Reuhausen OA . Urach , 29 . Dez. Grabdenkmal
von Fritz Fla d . Zu einer erhebenden Erinnerungs¬
stunde gestaltete sich am Samstag di« Enthüllung des Grab - !
denkmals des vor einem Jahr verstorbenen Vorstandes des !
Neckar-Neuffen- Gausängerüun - s und früheren Landtags¬
abgeordneten Fritz Flad .

Gomaringen OA . Reutlingen , 29 . Dez. Stiftung .
Die Fa . G . Kindler u. Co . hat der Gemeindeverwaltung
den Betrag von 408 übersandt mit der Bestimmung, daß
diese Summe unter die hiesigen Erwerbslosen und Unter¬
stützungsempfänger als Weihnachtsgabe ausbezahlt wird . !

Rottenburg , 29 . Dez. Vergebliche Flucht . Am "
Samstag abend gelüstete es einen der vom Steinbruch
heimkehrenden Gefangenen der Freiheit : er riß bei der
Oberen Brücke aus und suchte das Weite, wurde aber ziem¬
lich rasch von einem Wachtmeister eingefangen.

Aixheim OA . Spaichingen, 29 . Dez. B u b enstück . Dem
Oberlehrer Riedmüller hier wurden von einem gemeinen
Buben von seinen vier zahmen Rehen drei vergiftet.

Des Weivcs Waffe«
Original -Roman von Elrbeth Vorcharl.

66 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Er lchrie es fast , bis aufs äußerste gepeinigt , denn er
fühlte sich am Rande seiner Kraft und Selbstbeherrschung.
Er wandte sich ab von ihr, um sie nicht mehr ansehen zu
brauchen, deren Anblick ihm die Qual dieser Stunde ver¬
schärfte .

„Auch nicht , wenn ich dir sage — daß ich — dich liebe ,
Dieter ?"

Mit einem Ruck fuhr er herum . Hatte er recht gehört
oder gaukelten ihm nur seine Sinne diese Worte vor , auf
die er einst gehofft , nach denen er sich leidenschaftlich ge¬
sehnt hatte?

dU ? "
tln DM trat tym ^ Ms ins Mark erbeben machtaber er wappnete sich dagegen, schwach werdediesen Ausspruch nur richtig bewerten . Er lächelte i -bwer

lich bitter :
„Ein neuer Großmutsakt , Jutta . Du willst dein Opj

nicht umsonst gebracht haben und hälft nun hartnäckig dc
an fest . Ich — danke dir dafür , aber — ich nehme es nü
an .

"
Um ihre Mundwinkel zuckte es wie unter aufsteigenden

Tränen :
„Du — glaubst mir nicht ? "
„Nein .

"
Ein leiser Schmerzensschrei kam von ihren Lippen und

ihr Gesicht trug den Ausdruck tiefster Betrübnis .
„Ich selbst habe es mir zuzusch'ceiben , wenn du jetzt

zweifelst, " sagte sie von Tränen halb erstickt, „und dennoch

Lrttngen OA . Riedlingen, 26 . Dez . Stiftungen .
Generaldirektor Nutzer in Ueberkingen hat für di« Lieb¬
frauenkirche 1000 Mark für die Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung gestiftet . Ferner hat er seiner Heimatkirche
weitere 1000 Mark zur Erweiterung und Verbesserung ihrer
Orgel geschenkt. s

Ludwigsburg , 29 . Dez. Beisetzung der Herzo¬
gin H e r m i n e . Die in Regensburg verstorbene Herzo¬
gin Hermine von Württemberg wurde heute
nachmittag im Ludwigsburger Schloß, an der Seite ihres
1888 verstorbenen Gemahls , des Herzogs Maximilian von
Württemberg beigesetzt. An der Beisetzung , die im engsten
Kreise erfolgte, nahmen Herzog Albrecht von Württembergund andere Mitglieder des Hauses Württemberg teil.

Vom Baum abgeschnitten . In den Alleen nach Korn¬
westheim geriet am Mittwoch mittag ein Händlerehepaar
aus Cannstatt in Streit . Der Ehemann nahm sich die Sache
so zu Herzen , daß er seinem Leben ein Ende zu machen
beschloß und sich unter den Augen seiner Frau in einem
Baumacker neben der Straße aufhängte . Zwei Passanten,
von der neben dem Wagen stehenden Ehegattin darauf auf¬
merksam gemacht , schnitten den Lebensmüden ob , woraus
das Paar nach erfolgreichen Wiederbelebungsversuchenseine
Fahrt fortsetzen konnte .

Wejssach OA. Vaihingen , 29. Dez. Brand. Kurz nach
Mitternacht brach am Samstag im Haus des Landwirts
Otto Weeber >m Dobel Feuer aus , das in den großen
Fruchtvorräten usw . reiche Nahrung fand. Die Leonberger
Berufsfeuerwehr mußte zu Hilfe gerufen werden. Brand¬
stiftung wird vermutet.

Heilbronn, 29. Dez. Todesfall . Aus Wien kommt
die Kunde , daß Hofrat Dr . Adolf Cluß , Professor an der
dortigen Hochschule für Bodenkultur, im Alter von 68 Iah -
ren am 22 . Dezember verschieden ist . Der Verstorbene , ein
geborener Heilbronner, Hot sich um das Deutschtum in
Oesterreich verdient gemacht . Seit vielen Jahren war er
u . a . Präsident des Bundes der Reichsdeutschen in Oester¬
reich.

Allenburg OA . Tübingen, 29 . Dez . Bürgermeister¬
wahl . Die gestrige Bürgermeisterwahl hatte folgendes Er- jgebnis : Gemeindepfleger Karl Thumm 109 Stimmen , Gott-
hold Weimar -Pforzheim 82 Stimmen, Konrad Riethmüller i
55 Stimmen , Leopold Wagner -Tübingen 12 Stimmen , Ro - i
sine Malz 1 Stimme . Insgesamt abgegebene Stimmen 259.
Gewählt ist somit Karl Thumm. j

Ravensburg , 29 Dez. Gefängnisstrafe für i
einen Kraftfahrer . Der 2? I . a . Mechaniker Georg
Mayer von Biberach, wegen Fahrens ohne Fürherschein
bereits zweimal und einmal wegen Sachbeschädigung eines
Fahrzeugs bestraft, hatte sich durch eine Urkundenfälschung ,
e .nen Führerschein einer höheren Klasse verschafft und in '
angetrunkenem Zustand eine mehrstündige Probefahrt durch
die engen Straßen von Biöerach gemacht , wobei er einen
Motorradfahrer umstieß und 10 Meter mitschleifte . Mayer
hakte nicht abgeblendet, die Bremse war nicht in Ordnung
und zur Erzielung einer höheren Geschwindigkeit hatte
Mayer den Regulator ausgeschaltet . Mayer wurde nun vom
Schöffengericht zu 2 Monaten und 5 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . Der Führerschein ist Mayer auf 3 )4 Jahre ent¬
zogen worden . s

Teitnang , 29 . Dez. Jagdfrevel . Ein lediger Ar¬
beiter aus Tettnang wurde im Staatswald von

'
Förster

Möhrle ertappt , als er eine Schlinge -nachsah . Schon seit
vier Wochen wurde bemerkt , daß sich ein Unberufener im
Jagdgebiet zu schaffen machte . Bei der Durchsuchung des
Wilderers wurde ihm ein zerlegbares Jagdgewehr sowie
Munition abgenommen. In seiner Wohnung wurde Wild- i
drei . Munition usw . gesunden . !

Friedrichshofen, 29 . Dez. Opfer der Motorisie - !
rung des Verkehrs . Schmiedmeister Ammann teilt !
mit, daß er seine fast 50 Jahre betriebene Huf - und Wagen-
fchmiede ( beim Rathaus ) mit dem 31 . Dezember ausgibt.
Der Kraftverkehr macht die Schmiede entbehrlich . j

Pforzheim , 29 . Dez. Böser Streich . Im Kämpfel¬
bachtal zwischen Ersingen—Bilfingen—Stein (bei Pforz¬
heim ) warfen Unbekannte nachts einen an der Brüdte fest¬
gebundenen Draht mit einem am anderen Ende festgemach¬
ten Stein über die nahe 20 OOO -Volt-Starkstromleitung , wo¬
durch in den angeschlossenen Lichtleitungen Störungen und
Kurzschlüsse eintraten . Die Steine , an denen der Draht fest¬
gemacht war , zerglühten und zerfielen zum Teil . Hätte
irgend jemand die Stelle in der Nacht betreten, wäre sicherer
Tod die Folge gewesen . Den Urhebern des Bubenstreichs
ist man auf der Spur .

Pforzheim . 29 . Dez. Tödlicher Zusammen st oß .
Am Samstag nachmittag stieß in Brötzingen der verheiratete
29 I , a . Mechaniker Emil Bach in ziemlich rascher Fahrt

— ich habe dich geliebt — immer schon . Mit blutendem
Herzen sah ich dich zu der anderen gehen — doch ich war
zu stolz, um dich zu halten , zu stolz, um dir Liebe zu zeigen,
wo du nur die andere sahst, und dann — als du kamst —
und um mich warbst — ich glaubte, daß du sie nicht ver¬
gessen konntest , trotz guten Willens — und ich — ich —
wollte nicht teilen — ich wollte dich ganz allein besitzen
oder — gar nicht .

"
Ihre Stimme brach jetzt in erstickten Tränen ; sie schlug

die Hände vors Gesicht und weinte.
Da fühlte sie ihre Hände sanft herabgezogen :
„Jutta — glaubst du denn jetzt , daß ich dich liebe — dich

ganz allein ? "
Da sah sie auf . Tränen verdunkelten ihren Blick, aber

wie durch Regenwolken die Sonne bricht , so traf ihn ein
aufleuchtender Strahl aus ihren Augen.

„Ja , Dieter — und ich bitte dir alle häßlichen Zweifel
und allen Argwohn ab .

" Sie nahm seine Hand und drückte
sie innig an ihr laut schlagendes Herz. „Ich selbst habe am
schwersten darunter gelitten . Ich glaubte , eine Schuldgegen dich abgetragen zu haben, indem ich eine Ungerechtig¬keit des Onkels gutzumachen suchte, nun sehe ich, daß icheine andere Schuld aus mich lud . Laß mich auch die an dir
gut machen — komm mit mir zurück nach Rotenfelde —
lieber, lieber Dieter .

"
„Jutta ! "

Dieser einzige Ruf durchzitterte die Luft , aber er war
voll Seligkeit . Im nächsten Augenblick hatte er seine Arme
um sie geschlungen und küßte sie in heißer, jubelnder Lei¬
denschaft , gab ihr die zärtlichsten Liebesnamen , drückte siean seine Brust , küßte sie immer wieder. Sie wehrte sich
nicht . Hingebungsvoll in süßem Erschauern duldete sie seine

mit seinem Motorrad auf das Personenauto eines Beamten .
Der Motorradfahrer wurde am Kopf furchtbar zugerichtet.
Das Sanitätsauto brachte den blutüberströmten Verunglück¬
ten noch nach dem städtischen Krankenhaus . Er starb aber
schon unterwegs .

Mas der Januar bringt
Die 60 . Wiederkehr des Reichsgründungstags

wird die Reichsregierung durch einen Festakt im Reichstag
in Anwesenheit des Reichspräsidenten am 18. Januar be¬
gehen . Die Reichspost veranstaltet am 7 . Januar eins
Gedenkfeier zum 100. Todestag des Generalpostmeisters
v . Stephan . — Die 6 . Grüne Woche 1931 findet vom
31 . Januar bis 7 . Februar in Berlin statt. — Die neue
Verordnung wegen Aufhebung des Steuerabzugs vom
Kapitalertrag und der beschränkten Steuerpslicht bei
festverzinslichen Wertpapieren gilt erstmalig für Kapital¬
erträge , die nach dem 2 . Januar 1931 fällig werden. —
Eine Erhöhung der Tabaksteuer tritt am 1 . Januar in Kraft.
— In der Behandlung von Meinungsverschiedenheiten
zwischen Finanzämtern und Zahlungspflichtigen erfährt mit
dem 1 . Januar das Rechtsmittelversahren insofern eine Be¬
schränkung , als für die Rechtst»eschwerüe an den Reichs -
finanzhos eine Mindeststreitwertgrenze von mehr als 200
RM . eingesührt wird ; ausgenommen sind Streitsachen von
grundsätzlicher Bedeutung . — Die für das Kalenderjahr 1930
verwendeten Einkommensmarken sind rm Januar
an dasjenige Finanzamt abzuliefern, das auf den neuen
an die Arbeitnehmer ausgehändigten Steuerkarten für 1931
verzeichnet ist . — Seitens der Arbeitnehmer können vom
1 . Januar ab Lohnsteuererstattungen für 1930 bei dem zu¬
ständigen Finanzamt beantragt werden. — Die deutsch «
Reichsbahn senkt mit dem Jahresbeginn um 5 Prozent
die Einheitssätze für Zeitkarten des allgemeinen Verkehrs»
nach denen die Preise der Monatskarten berechnet werden.
— Nach dem Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung ist gewerbsmäßige Stellenvermittlung
vom 1 . Januar ab verboten.

Pioniere der Landwirtschaft auf der Geislinger Alb
Auf einem sanften Rücken der Albhochfläche liegt das

l Bauerndörflein Waldhausen. Es zählt keine zweihundert
Einwohner , die Bauern aber treiben gute Landwirtschaft,

> halten viel auf starke und schöne Pferde . Die Markung hat
, gegen 1740 Morgen meist fruchtbarer, durch Anwendung
: von Kalkmergel verbesserter Güter . Die Wasserscheide
> zwischen Donau und Rhein geht durch die Markung . Noch
i in der Mitte des 18. Jahrhunderts gehörte Waldhausen zu

den ärmsten Orten des reichsstädtisch ulmischen Landes . Das
wurde aber anders durch die Verbesserung des Feldbaus ,
durch Bonitierung des Lands . Vormals warfen die Wald-

. Hauser Bauern die Steine , die meistens Mergelsteine sind,' von den Aeckern hinweg. In den vierziger Jahren des
18 . Jahrhunderts kam aber der Bauer Theodor
Thierer zuerst aufs Mergeln . Er grub einen Keller,
führte den Schutt auf seine öde gelegenen Aecker und ackerte
sie um . Der Schutt war Mergelstein . Thierer bemerkte ein«
vesondere Fruchtbarkeit seiner auf diese Art beschütteten
Felder und führte das folgende Jahr wiederum dergleichen
Steine dahin und erhielt noch größeren Segen . Anfang»
verlachten ihn seine Nachbarn, die gewohnt waren , solche

> Steine von ihren Feldern wegzuführen. Aber seine reichen
Ernten machten allmählich Aufmerken, bald folgte Nach¬
ahmung , sogar Wetteifern im Gebrauche des vorhin ver¬
achteten Mergels . Nun findet sich reicher Segen auf ihren
Feldern . Auch der Viehstand gewann dabei, indem sie mehr
als noch soviel Rindvieh halten konnten als vormals . Auch
ihre Pferde sind eine der schönsten auf der ttlmer Alb In
der Nähe wurde eine Ziegelei angelegt, die Battenau . Der

! größte Teil desselben mar zu Theodor Thierers Zeiten noch
! eine öde Gegend. Durch das Mergeln aber wurde sie sehr
s fruchtbar gemacht . Man kann also mit Recht den Bauers -
! nuuin Theodor Thierer zu Waldhausen einen Pionier

d e r L a n d m i r t s ch a f t nennen . Das kleine Waidhausen
kann sich aber noch eines bedeutenderen Bauers rühmen,

j Am 9 . Oktober 1804 starb daselbst der resignierte Schultheiß
s Johannes Hagmaier im 87 . Lebensjahr , der viel¬

genannte Bauernkönig . Er war ein kerndeutscher Mann
und echter Albbauer , der großes Aufsehen erregte, als er
im Jahr 1843 nach Frankfurt a . M . kam , woselbst er auch
das dort tagende Parlament und den ihm angehörigen Ab¬
geordneten des Geislinger Oberamtsbezirks, Dr . Römer ,
besuchte. -.

Lokales .
Mldbad , den 30 . Dezember 1930 .

Zugsverkehr am 31 . Dezember. Es verkehren außer¬
ordentlich die Züge 983 Wildbad an 14 .50 Uhr und 974
Wildbad ab 15 .14 Uhr. Sonst Zugsverkehr wie an Werk¬
tagen .

Küsse und erwiderte sie . Es war ein Tönen in ihrem Her¬
zen und ein seliges Empfinden .

D .eier war wie berauscht . Zu jäh war der Aufschwung
aus dunkler Tiefe zu sonniger Höhe erfolgt, er konnte es
kaum noch fassen .

Endlich machte sie sich ans sein . n Ann . n frei und strich
sich die Haare glatt :

„Du Wilder , Unbändiger !
" schalt sie mit einem zärt¬

lichen Blick.
Da packte ihn der Uebermut :
„Meine Königin ! " sagte er.
„Die Gemahlin des Königs, " verbesserte sie mit strah¬

lenden Augen.
Da wollte er sie von neuem umfangen . Nun aber wehr¬

te sie doch .
„Dieter — ein so altes Ehepaar , wie wir sind !"
„Nein — heute erst feiern wir unseren Hochzeitstag!"

rief er übermütig , „und — auf der Hochzeitsreise sind wir
auch schon," setzte er hinzu. „Liebste , laß uns einige Tage
hierbleiben und unser Glück fern von Alltagskram und
Sorgen skrupellos genießen, so wie ich es mir längst ge¬
wünscht habe. Willst du ? "

Sie barg ihr errötendes Gesicht an seiner Schulter .
„Alles, was du willst, Liebster," sagte sie weich.
Da klingelte Dieter dem Kellner und gab ihm die nöti¬

gen Anweisungen . „Seine Gemahlin wäre eingetroffen , und
sie wolle einige Tage hierbleiben.

"
Der Kellner warf einen verstohlen forschenden Blick aufJutta und ging hinaus .

(Fortsetzung folgt.)



Weihnachtsfeier des Arbeiter - Sportvereins Wildbad.Der Saal im Gasthaus „Alte Linde" war bis auf den letzten
Platz besetzt , als die Kapelle Rayer - Großmann - Wengertdie Feier mit einem schneidigen Marsch eröffnete. Der Vor¬
stand des Vereins , Adolf Mundinger , gab in seiner
Begrüßungsansprache seiner Freude über den zahlreichen
Besuch Ausdruck, wies auf die Ziele des Arbeitersports
hin und wünschte den Anwesenden einen recht unterhalten¬den Abend. Gleichzeitig dankte er den Spendern der Gaben ,die es dem Verein ermöglichten, einen so reichhaltigen Ga¬
bentisch aufzubauen . Ein nachfolgender Prolog wurde von
Frl . Gertrud Bott wirkungsvoll vorgetragen . In bunter
Folge wurde sodann das reichhaltige Programm abge¬wickelt. Für den komischen Teil sorgten die Herren Herm.
Roth fuß , Fritz Aberle und Wilh . Eitel durch Vor¬
trag der Couplets „Mir Hanse den Verstand geklaut" und
„August beim Photograph "

. Ein Theaterstück betitelt : „Au¬
gust als Ehestifter" hielt die Lachmuskel der Zuhörer dau¬
ernd in Arbeit . Hier teilten sich die Damen Frl . Emma
Höll , Frl . Emma Roth fuß und die Herren WilhelmEitel , Hermann Mundinger und Hermann Roth -
fuß in die Arbeit . Aber auch der ernste Teil kam in dem
sozialen Lebensbild „Zu alt "

zu Wort . Der gewerkschaft¬
liche Gemeinschaftsgedanke wurde so recht von den Dar¬
stellern Frl . Emma Höll , Frl . Emma Rothfuß und den
Herren Eugen Aberle , Hans Köhle , Hermann Mun¬
dinger und Hermann Rothfuß zur Geltung gebracht.Der Chronist würde sich einer Unterlassung schuldig machen ,wollte er nicht auch das Sportliche erwähnen . Vier gutge¬baute junge Leute , die Herren Eugen Aberle , Wilhelm
Bausert , Karl Bott und Wilhelm Eitel , betraten die
Bühne , um im Stemmen der Berghantel ihre Kraft zu zei¬
gen . 70 bis 160 Pfund wurde von den Genannten mehroder weniger spielend gehoben und gestemmt. Diese Vor¬
führungen zeigten, daß jede Art des Sportes im Arbeiter¬
sportverein eine gute Pflegestätte hat . In der Pause wurde
vom Kauf der Lose fleißig Gebrauch gemacht . Nach Ab¬
wickelung des Programms fand die Gabenverlosung statt.
Nach dieser nahm der Vorsitzende nochmals Gelegenheit, den
Besuchern der Feier für ihre Anwesenheit zu danken, das
Gehörte und Gesehene hinauszutragen und dazu helfen, die
Heranwachsende Jugend dem Verein zuzuführen . Ein
Tänzchen beschloß die für den Verein und für die Teilneh¬
mer so angenehm verlaufene Weihnachtsfeier. L.

-t-
164 Millionen Reichsmark für Wohnhäuser und Eigen¬

heime. In kaum 6 Jahren hat die Bausparkasse Ge¬
meinschaft der Freunde Wüstenrot , Ge¬
meinnützige Ges . m. b . H . in Ludwigsburg
(Württ .) für 10 898 Eigenheime und Wohnhäuser 164-
Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt . Mit den
neuesten Baugeldzuteilungen vom 6 . und 10. Dezember ds.
Js . , wobei wiederum für 764 deutsche und österreichische
GdF -Bausparer 10,8 Millionen Reichsmark bereitgestellt
wurden , erreichen die Baugeldzuteilungen dieser ältesten und
weitaus größten deutschen Bausparkasse allein in diesem
Jahr die außerordentliche Höhe von 43,8 Millionen Reichs¬
mark. Jed .m 2 . Baugeldanwärter hat die GdF . schon das
Baugeld zugcteilt. Für die unbedingte Sicherheit der Geld¬
anlage spricht , daß von der GdF . die Baudarlehen grund¬
sätzlich hypothekarisch und nur an erster Stelle ge¬
sichert gegeben werden . Die GdF . verfügt, wie wir hören,
außerdem noch über Rücklagen in Höhe von mehr als
5 Millionen Reichsmark.

Wieviel Kalke kann der Mensch verklagen? Wenn auchim Winter viel Schnee und starker Frost vielen Leuten, vor
allem den sportliebenden Personen beiderlei Geschlechts, leb¬
hafte Freude machen , so empfinden doch viele , viel« ander«
— und die sind gewiß in der Mehrzahl — ein strenges un-
lang anhaltendes Frostwetter recht unangenehm. Der be¬
rühmte Erforscher des Nordpols , Nansen, hat immer di«
kältesten Gegenden ausgesucht und war oft 30 und 40 Grad
Kälte, eines Tages sogar SO Grad Kälte ausgesetzt , ohne
daß ihm und den Begleitern diese Temperaturen schadeten.

kleine liachrichken aus aller Veil
Todesfall. Der langjährige Verleger der „Freiburger

Zeitung " in Freiburg i. Br . und Mitinhaber der Universi¬
tätsdruckerei Poppen und Ortmann , Max Ortmann , ist
im Alter von 63 Jahren auf einer Auslandsreise, die ihn
nach Afrika führte, in Livingstone (Rhodesia ) unerwartet
verstorben. Ortmann war auch Vorstandsmitglied des Ver¬
eins Südwestdeutscher Zeitungsverleger .

In London ist der britische Wirtschaftsführer Lord
Alfred Melchett im Alter von 62 Jahren gestorben . Er
zählte zu den bedeutendsten Industriellen Englands . Er
war deutsch- jüdischer Herkunft. Sein Vater Ludwig Mond
war aus Darmstadt nach England ausgswandert und hatte
mit einem andern Deutschen namens Brunner dort die
chemische Fabrik Brunner , Mond u . Co . gegründet. 1927
gelang es Alfred Mond , die gesamte chemische Industrie
Englands unter dem Namen Imperial Industries Ltd. zu¬
sammenzuschließen nach dem Vorbild der deutschen IG .
Falbenindustrie , die er in scharfem Wettbewerb bekämpfte ,
wie er denn ein scharfer Deutschenseind war . 1928 wurde
Alfred Mond zum Lord Melchett und Mitglied des Ober¬
hauses ernannt .

Ioffres Befinden hoffnungslos. Nachdem am 27 . Dez.
dem Marschall Ioffre das rechte Bein abgenommen war ,
schritt der Altersbrand rasch weiter . Die Aerzke mußten
wegen seines großen Schwächezustands von einer weiteren
Operation abstehen .
" hundekyphus in Berlin . In Berlin herrscht seit einiger
Zeit eine der gefährlichsten Hundekrankheiten, der so¬
genannte Hundetyphus, auch „Stuttgarter Seuche " genannt,
die nach den Meldungen der Tierärzte bereits den Tod von
einigen tausend Tieren verursacht hat . Die Seuche kann
Menschen nicht gefährlich werden . Die Seuche ist um so
schwerer zu bekämpfen , als die Ansteckung nicht von Hund
zu Hund erfolgt. In den letzten Tagen ist infolge des Froft-
wetters ein Abflauen der Seuche festzustellen. Bisher ist es
der tierärztlichen Wissenschaft noch nicht gelungen, den Er¬
reger dieser Krankheit einwandfrei festzustellen . Ihre An¬
zeichen bestehen zunächst in Erbrechen und allgemeiner
Mattigkeit der Tiere , später treten dann Geschwürbildungen
im Maul aus, mit denen ein fäulnisartiger Geruch ver¬
bunden ist.

Zwei Kinder durch Gas getötet. Als am Christfestabend
die Ehefrau eines Bahnarbeiters in Mannheim von der
Arbeit zurückkehrte , fand sie in der verschlossenen Küche ihre
beiden Kinder im Alter von 4 und 7 Jahren tok vor. Die
Kinder hatten vermutlich mit dem Gashahn gespielt und
waren betäubt worden.

Mer LamrMender
Der heilig Herr Sani Matheis ,
der schleußt uns auf die Tür ;
umb seinen Tag zerbricht das Eis,
der Pflug der kumbt herfür.
So nacht es sich dem Summer ,
der Vögel Traurn vergabt,
die Hühner lassn ihrn Kummer,
sie krähen mit manchem Brummer,
das macht die Habersaat.

Wenn dann die Pfingsten fürhin gähn ,
so kumbt der lieb Sant Veit,
so heb wir 's Tanzen wieder an
in manchem schönen Kleid ;
Hoffahrt dann wieder fürhin geht
an Maiden und Knaben:
die Andacht und das heilig Ber,
die selig Zeit dahinten steht
und muß alls Urlaub haben. D
Der lieb heilig Sant Jakob
der füllet uns die Scheurn:
noch seind die Wucherer so grob
und alle Ding verteurn ;
alles Getreids kaufen sie viel,
schütten die Kasten voll,
das ist fürwahr ein böses Spiel ,
wer's wieder von ihn haben will ,
der muß bezahlen wohl .

Der liebe Herr Sant Martein
der füllet uns die Faß
alle Jahr mit gutem Wein,
so trink wir bester baß :
und wenn allein die Wucherer
ihrn großen Wucher ließen ,
das war fürwahr ein gute Mär ,
und gäb uns Gott noch mehr daher,
des baß möcht wir 's genießen .

Sant Thomas ist ein stummer Herr,
der bringt uns Schnee und Eis,
so lauf wir zu dem Wirtshaus sehr,
und zu der Kirchen leis ;
den Wirt laß wir nit festen ,
er muß uns tragen auf
von Wildbret , Fisch und Eiren,
auch Enten, Gäns und Gesten,
secht mit der Zahlung drauf!

Die Lerch und auch die Nachtigall
die treiben groß Geschrei !
Ein Gesang das lob ich für sie all,
das heißet gacken Ei ,
der Hennen Gsang das ist das Best
im Stadel und im Haus,
kein besser Ding ich jehund weht,
die Bäurin steigen zu dem Nest,
nehmen die Eier heraus.

Man lobet das Lhorgesang,
das ist heilig genug :
ich lob der Banren Ackergang ,
der singt hinter dem Pflug
« . Hottahin! ' das Gott berat ,
mein allerliebster Herr,
daß mir mein Pflug bald umbher gaht
und daß mir Heuer aus meiner Saat
mein Boden ganz voll wär!

Krippe gegen Christbaum in Nahen . Der Faszismns, der
alle ausländischen Sitten bekämpft und nur den nationalen
Brauch in Italien zulassen will , hat auch dem Christbaum
den Krieg erklärt, der sich in der Zeit vor dem Krieg im
italienischen Haus mehr und mehr eingebürgert hatte. Die¬
ses deutsche Weihnachtssinnbild wird als « unnational ' ver¬
pönt . An Stell« des Christbaumes hak man in den letzten
Jahren die aliikalienische Sitte der Weihnachtskrippe, dis
ziemlich eingeschlafen war , neu belebt und fördert die Krip¬
penverehrung und Krippenkunst mit allen Mitteln . Die
Ausstellung der herrlichen italienischen Weihnachtskrippen,die z. T . alte und große Kunstwerke sind , beim Gottesdienstin den Kirchen war nie ganz abgekommen . Jetzt findetman solche Krippen in allen größeren Gotteshäusern Noms
mit Ausnahme von St . Peter , und es war eine der Haupt-
beschäftigungen während der Weihnachtszeit, möglichst viele
dieser Krippen zu besichtigen und zu bewundern. Manchmalwird für die Krippenschau ein kleines Eintrittsgeld erhoben,das wohltätigen Zwecken zufließt . Doch auch in den Privat¬
häusern hak man die alten Krippen wieder hervorgeholt und
neu zu Ehren gebracht , und die Krippenschnitzerei , die be¬
sonders in Neapel seit langem heimisch ist , hat einen hohen
Aufschwung erfahren. So ist die Weihnachtskrippe zum
Mittelpunkt des italienischen Christfestes geworden , bei dem
es ja — ebenso wie in Frankreich — an der Bescherung
fehlt . Die Geschenke , die man In Frankreich zu Neusahr
verteilt, werdsn in Italien dem Fest der heiligen drei König«
Vorbehalten .

Raubübersall auf eine Kölner Bank. Am Montag vor¬
mittag machten drei Burschen im Alter von etwa 18 bezw.
25 Jahren einen Ueberfall aus die Deposrtenkasse der D e u t-
schen Bank in der Dürener Straße in Köln - Lin -
denthal . Einer blieb an der Eingangstür stehen , der
zweite stellte sich in der Mitte des Vorraums aus, der dritte
trat dicht an den Schalter heran und forderte den Kassierer
und einen anwesenden Kunden aus, die Hände hochzuheben.
Gleichzeitig richteten die Banditen ihre Pistolen auf dsn
Kassierer und den Kunden. Der Bursche , der an den Saal¬
tisch getreten war , sprang über diesen hinweg und entnahm
dem Geldschrank etwa 15 000 Mark in neuen Zehnrenten -
markscheinen , außerdem Silbergeld im Betrag von 300 Mi .
und für etwa 25 Mark Kupsergeld. Nach der Tat fuhren
die Burschen in einer dunklen Sechssttzerlmwusine , vermut¬
lich einem alten Adlerwagen mit gefälschten Kennzeichen
in Richtung Köln davon.

Unterschlagungen beim Bremer Hauptpostamt . Ein
mittlerer Beamter des Hauptpostamts , der die Rentenstelle
leitete hat im Lauf der letzten Monate nach und nach etwa
30 000 Mark unterschlagen. Als die Veruntreuungen am
Tage vor Weihnachten entdeckt wurden , beging der schuldige
Beamte einen Selbstmordversuch, indem er sich die Puls¬
adern aufschnitt . Er liegt mit schweren Verletzungen dar-
nieder . . .

Grvhseuer. In Bismarck (Stockt Nord -Dakota , Ber . St .)
wurde das größte Verwaltungsgebäude samt allen Akten
und alten Urkunden durch eine Feuersbrunst zerstört. Der
Schaden wird auf 211 Mill . Dollar geschätzt .

Die katholische Bevölkerung in England . Das soeben
herausgegebene „Catholic Directory" für 1931 stellt fest, daß
in England und Wales im vergangenen Jahr über 12 000
Personen in die katholische Kirche ausgenommen wurden
und daß die Zahl der Konvertiten in den letzten zehn Jah¬
ren rund 122 000 betrug und die Zunahme der katholischen
Bevölkerung in dieser Zeit rund 291 000 . Die Gesamtzahl
der Katholiken in England wird mit rund 2 206 000 an¬
gegeben ; die Zahl der weltlichen Geistlichen beträgt jetzt
2900 , die der Ordensgeistlichen rund 1500 . Die Zahl der
Kirchen stieg auf 1579, der Kapellen aus 649 , der Mittel¬
schulen auf 511, der Elementarschulen auf 1351 , der Mittel¬
schüler aus 58 822 , der Elementarschüler auf 379 484 , der
Eheschließungen aus 956 ; dagegen hat die Zahl der Kinder»
taufen mit 63 280 um 3067 abgenommen.

Amerikanische Reklame. Nach einer Statistik , die in der
„Chicago Tribüne " mitgeteilt wird , steht unter den Firmen ,
die große Summen für Zeitungsreklame ausgeben, an erster
Stelle Ford mit einer Summe , die sich jedes Jahr auf 3 2
Millionen Dollar beläuft, und an zweiter Stelle Stude -
baker mit 2,3 Millionen Dollar . Die 99 größten Firmen
der Vereinigten Staaten geben zusammen jährlich über
856 Millionen Dollar für Zeitungsinserate aus und 46 Mil¬
lionen Dollar für Inserate in Zeitschriften . Eine Besprechung
hat dabei ergeben, daß unter 33 Zeitschriften jode einzeln «
jährlich 1,4 Millionen Dollar allein von diesen Firmen an
Jnseratengebühren einnimmt.

Die amerikanische Presse . Die Auflage der Tageszeitun¬
gen in Amerika hat im Jahre 1929 die Rekordziffer von
44 Millionen Exemplaren erreicht . In zehn Jahren hat sich
die Auflage der Blätter in den Vereinigten Staaten um
39 Prozent vermehrt und die Einkünfte aus dein Inseraten -
geschäft um 60 Prozent . Die aus dem Annoncenwesen ge¬
wonnenen Summen erreichten im Jahre 1929 800 Millio¬
nen Dollar gegen 500 Millionen Dollar im Jahre 1919.
Der Wert des in der Zeitungsindustrie der Vereinigten
Staaten investierten Kapitals wird auf 25—32 Milliarden
Franken geschätzt . Von den insgesamt 20 636 amerikanischen
Zeitungen und Zeitschriften sind 1883 nicht in englischer
Sprache erschienen . Darunter nehmen die 182 deutschen den
ersten Platz ein. Religiöse Zeitschriften verzeichnet die Sta¬
tistik 762 . Die deutsche „Neuyorker Staatszeitung " bringt
es auf 80 000 , der „Neuyor Herald" aus 60 000 und das
„Sonntagsblatt "

, das die genannten beiden Blätter gemein¬
sam herausgeben, aus 120 000 Auflage. Die „Chicagoer
Abendpost " und die „Sonntagspost " haben je 50 000, di«
„Detroiter Abend ^ost " nur 19 000 Auflagen.

Tragischer Tod . Auf dem alten Bahnhof Derendorf in
Düsseldorf wurde eine 21 Jahre alte Stütze, als sie auf dem
Bahnsteig ihrem abreisenden Bräutigam einen Gruß zu¬
winkte, vom einfahrenden Schnellzug ersaßt und zermalmt.

Ein Hirsch koket den Tierpfleger . Im Tierpark der Stadt
Stralsund wurde der Tierpfleger Jonas von einem Hirsch
angegangen und so zugerichtet, daß der Schwerverletzte
seinen Wunden erlag . Der Hirsch mußte erschossen werden.

Verzweiflungstat . In einem Hotel in dem Badeort
Brunshaupten haben sich der Bankagent der Mecklenbur¬
gischen Depositen - und Wechselbank , Adolf Becker und seine
Frau wegen finanzieller Sorgen vergiftet.

Eisenbahndiebstahl. Dem auf einer Europareise befind-
lichen Dr . Franco aus Santiago (Chile ) wurden auf der
Reise von Ostende (Belgien) nach Köln von internativnicken
Taschendieben 53 200 Mk . in har und eine Anzahl Travet -
lerschecks gestohlen .

Falschspiel in Wanke Earlo . Ein aus Steinhübel bei
Dresden gebürtiger Kutscher namens Jäger , der seit
einiger Zeit eine Kellerkneipe in Hamburg betreibt , wurde
im Spielkasino in Monte Carlo beim Gebrauch von falschen
10 -Franken - Spielmarken ertappt und verhaftet . Es sollen
in seinem Besitz noch über 900 falsche Marken entdeckt wor¬
den sein, die er von einem Unbekannten in Hamburg al»
vermeintlich echt um 4000 Mark gekauft haben will.

Drei Tote bei einem Schiunglück. Im Gebiet der SäntiS -
gruppe (Appenzell ) wurde eine Gesellschaft von stehen Schi¬
fahrern durch eine Lawine überrascht . Eine Dame und zwei
Herren sind verschüttet , die andern vier Fahrer konnten sich
herausarbeiten . Die drei Leichen wurden nach mehrstündiger
Arbeit geborgen .

Deutscher Dampfer beschlagnahmt . Der Fischdampfer204
aus Hamburg wurde am zweiten Weihnachtstag von einem
schwedischen Kanonenboot bei ungesetzlicher Fischerei über¬
rascht . Der Dampfer wurde beschlagnahmt und in den
schwedischen Hafen Helsingborg (Oeresund) eingebrachk .

Beschlagnahmter Alkohol . Amerikanische Küstenwach¬boote beschlagnhamten den britischen Motorschoner „EleonorIvan , der Alkohol im Wert von 170 000 Dollar nach denVereinigten Staaten einschmugaeln wollte. Die 11 Mannstarke Besatzung wurde zur Aburteilung nach Neuyor ?
gebracht .

Kirchenbrand. In Ottawa (Kanada ) ist die katholischeSt . Josephskirche , eine der größten Kirchen der Stadt , durcheine Feuersbrunst vollständig zerstört worden . Der Schadenwird auf eine halbe Million Dollar geschätzt . Der Brand
entstand dadurch , daß ein Kind eine brennende Kerze
umwarf .

Reue Erdbeben in Argentinien . Im Bezirk Sakta haben
sich die Erdstöße wiederholt, doch ist nur wenig Schaden ver¬
ursacht worden.

Spott
V«,1r1«ttga Württemberg

Endgültige Tabelle
Spiele Tor« Punkt»

Union Bückingen 14 80 :18 21
FC . Pforzheim 15 44 :24 21
Kickers Stuttgart 15 34 :19 21 ;
VfB . Stuttgart 16 39 :25 19 '
Germania Brötzingen 14 21 :27 11 ' i
FC. Birkenseld 14 18 :26 » ^
FV . Zuffenhausen 14 17 :50 9 .
DfR. Heilbronn 14 22 :35 » '

Für den Luftschiffbau Zeppelin sind einschließlich Versuchsfahr¬
ten vom Reich in den Haushalten ausgewiesen worden: Rech¬
nungsjahr 192? 400 000 Mk ., 1928 1 200 000 Mk . . 1929 2 800000
Mk ., 1930 3 150 000 Mk . (noch nicht voll ausbezahlt) Dazu kam
1929 ein Beitrag Württembergs für den Hallenban von Z Mil¬
lionen. Insgesamt 9 250 000 Mk . Für 1931 ist, wie verlautet, vom
Wch l«d Mstn «v v-r-esthrn. . . .. ^



Der italienische Geschiaaderflug ist unterbrochen worden . Nach
dem Abflug von Balonia geriet das Geschwader in einen Hagel«
siurm und mußte nach Baloma zurückkehren . Die Propeller sind
beschädigt . Durch ein Verkehrsflugzeug werden neue Propeller aus
Casablanca (Span. Marokko ) zugesührt.

ßande ! und Verkehr
Der Anbau von Winkergekrejde

Nach Mitteilung des statistischen Reichsamts läßt die dies »
jährige Schätzung des Wintergetreideanbaus bereits deutlich rts-
Umstellung des Roggen anbaus auf WeizenanbL ^
erkennen . Während sich beim Winterroggen für das Reich im gan¬
zen eine Vcrrim ung der Anbaufläche um 9,6 v . H . ergibt, weist
der Anbau von Winterweizen eine Zunahme von 6,9 v . H . gegen¬
über der vorjährigen Einsaatfläche auf. In unbedeutendem Maß
hat sich auch t - , Änbau bei Wintergerste (um 1,6 v . H .) er¬
höht . Unter .

' ' igrundelegung der prozentualen Schätzungen über
die Zu - und Abnahme der Wintergetreideeinjaat würde sich eine
Abnahme des Winterroggenanbaus von 450000
Hektar , dagegen eine Zunahme bei Winterweizen um rund
IlvÜOO Hektar und bei Wintergerste um 3000 Hektar ergeben .
Dementsprechend wäre — nach dem Stand zu Anfang Dezember
— ein Gesamtanbau an Winterroggen von etwa 4,2 Mil¬
lionen Hektar , an Winterweizen von 1,75 Millionen Hektar und an
Wintergerste von 200 000 Hektar anzunehmen.

Berliner Dollarkurs, 29. Dez. 4,1935 G ., 4,2015 B.
Dt. Abl .-Anl . 51 .80.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 5.25.
Berliner Geldmarkt, 27. Dez . Tagesgeld 5,5—7,5, Monaisgeld

7—8,5 v . H .
Privatdiskont 4,875 v . H . kurz und lang.

Ikordbayerische Verkehrsslug AG., Nürnberg . Die HV . ge¬
nehmigte die Kapitalerhöhung von 0,5 auf 1 Mill . RM ., Emis¬
sionskurs 100 Prozent . Die Gesellschaft trägt von nun an den
Namen „Deutsche Verkehrsflug AG., Nürnberg " . .

Der Eisenbahnverkehr in Berlin an Weihnachten . Von d«s
sechs Fernbahnhöfen Berlins sind in der Zeit vom 22 . bis 26.
Dezember rund 350 000 Reisende abgefahren, zu deren Beför¬
derung neben den fahrplanmäßigen Zügen 150 Vor- und Nach¬
züge und 5 Sonderzüge eingelegt wurden. Sämtliche Züge waren
zu 70 bis 80 v . H . besetzt , gegen SO bis 100 o. H . im Vorjahr .
Der diesjährige Weihnachtsreiseverkehr ist um 9 v . H . schwä¬
cher gewesen .

In München war der Reiseverkehr infolge des guten Win¬
terwetters im Alpengebiet sehr rege . Vom 22. bis 26. Dezemberwurden in den Münchner Bahnhöfen 219 415 ankommend « und
244103 abreisende Fahrgäste gezählt . Im Hauptbahnhof wurden
3077 Züge abgefertigt. Gegenüber dem Vorjahr ist im Personen¬
verkehr ein Rückgang von 12 v . H . zu verzeichnen .

Der Verkehr im Ri ese n geb >r g e hat alle Erwartungen
Übertrossen , namentlich aus Berlin . Alle Hochgebirgsbauden w>t»
ren ausverkauft. Auch die kleinen Gebirgsorte hatten starken
Bekuck. -

Schlichlungsspruch für südwestdeutsche Nlekallinduskriebezirke .
Für die Metallindustrie der Bezirke Mannheim -Ludwigshafen,
Frankenthal , Seekreis und Freiburg wurde am 27. Dezember ein
Schlichtungsspruch gefällt , der vorsieht : Für die Städte Franken¬
thal, Mannheim und Ludwigshafen 6 Prozent , für den Seekreis
und den Bezirk Freiburg 5 Prozent Lohnabzug und Ermäßigung
der Akkorde in dein gleichen Prozentsatz. Die Erklärungsfrist
läuft am 5. Januar ab . Das Lohnabkommen soll mit sechswöchiger
Kündigungsfrist bis 30. Dezember 1931 gelten .

Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau . In Essen begannen am
29. Dezember Schlichtungsverhandlungen zwischen den Vertretern
der Gewerkschaften und der Arbeitgeber über eine Aenderuug der
Löhne im Ruhrbergbau .

Kündigung der Straßenbahnangestellten in Rheinland und
Westfalen . Der Schiedsspruch vom 27. November mit Lohnsenkung
von 6 v . H . ab 1 . Januar ist von den Arbeitnehmern abgelehnt
worden. Da inzwischen die vom Arbeitgeberverband rheinisch -west¬
fälischer Straßenbahnen beantragte Verbindlichkeitserklärung noch
nicht erfolgt ist , hat der Arbeitgeberverband mit Frist bis 14.Januar den Straßenbahnern gekündigt . Am 5 . Januar sollen im
Reichsarbeitsministerium neue Verhandlungen stattfinden.

»
Stillegung. Das Sägewerk von Gebr . Locher in Tett -

nang ist wegen Mangels an Aufträgen vom 23. Dezember bis
7 . Januar stillgelegt worden.

Die Uhrenfabrik Haller in Fisch in gen (Hohen -
zollern) hat den Betrieb bis 6. Janua? ausgesetzt . Von da an
wird nur noch drei Tage in der Woche gearbeitet.

Grubenstillegung in Wales? Die Vereinbarung zwischen den
Zechenbesitzern und den Bergleutevertretern im südlichen Wales
lausen am Mittwoch ab . Neue Verhandlungen sind in London nn
Gang : von ihnen hängt es ab , ob die Kohlenbergwerke mit 120 000
Arbeitern stillgslegt werden.
^ Zahlungseinstellungen. Bankfirma I . Berliner - Berlin

(Inh . Leop . Moser ) . — Sauerländische Holzverwertungs- GmbH .,Soest i . W .

Siulkgarler Börse , 29 . Dez . Die heutige Börse eröffnete in
etwas freundlicherer Stimmung , die, Umsätze waren nicht groß.

Verlauf änderte sich nichts . Die Börse schloß freundlich . Ren-
tcnmarkt lebhafter.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Landesprodutienbörse Stuttgart, 29. Dez. In abgelaufener

Woche herrschte auf dem Getreidemarkte Feiertagsstille. Die Um¬
sätze waren belanglos. Es notierten je 100 Kg . : Auslandsweizen34—35 .50 (am . 22. Dez. : 34.50—35.50) , württ . Weizen 25—26.50
(25 .50—26.50 ) , Sommergerste 20—23.50 (unv.) , Hafer 14 — 15 .50
(unv . ) , Wiesenheu ( lose ) 5— 6 (unv. ) , Kleeheu lose 6— 6 .50 (unv. ),drahtgepreßies Stroh 3—3 .50 (unv.) , Weizenmehl 43—43.50 (unv.) ,Brotmehl 31—31 .50 ( unv .) , Kleie 9 .50—10 (unv.) .

Berliner Getreidepreise , 27. Dez . Weizen märk. 24 .90 —25.10 ,
Roggen 15 .60— 15 .80, Braugerste 20—21 .80, Futter - und Industris¬
gerste 18 .80— 19 .40 , Hafer 14—14.60, Weizenmehl 28.75—36.75,Roggenmehl 0—60proz . 23 .60—26.75, Weizenkleie 9,75—10, Rog-
genkleie 9—9 .50.

Magdeburger Zucker, 29. Dez . Innerhalb 10 Lagen 28 . Tendenz
ruhig.

Llektrolylkupfer 99.25 die 100 Kg.
Märkte '

Mannheimer Schlachtviehmarkt , 29. Dez . Auftrieb: 145 Ochsen ,
132 Bullen, 225 Kühe , 293 Färsen , 463 Kälber, 45 Schafe, 2732
Schweine, 7 Ziegen. Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in RM . i
Ochsen a 54—56, b) 43—45, c 43—47, Bullen a) 46—48, b) 40
bis 44, c) 38—40, Kühe a) 44—46, b ) 34—38, c 26—30, d) 16—20,
Färsen a) 54—57, b) 46—48, c 42—44, Kälber b ) 76—80, c) 72
bis 76, d) 66—72, Schafe b) 42—46, Schweine b ) 64—66, c) 65
bis 67, d) 66—67 , e) 64—65, f) 62—63, Ziegen 12—24 Mk . d . St .
Marktverkauf: Großvieh langsam, gute Ware gesucht, Kälber mit¬
tel , geräumt, Schweine mittel, geräumt .

Vlehpreise . Munderkingen OA . Ehingen: Kühe 220—590, Kal-
beln 470—600 , Rinder 150—380, Ochsen 390—615 , Farren 315 bis
550 . — Ravensburg : Anstellrinder ^ —Ijährig 200—270 , 1—11- -
270—330, 1 ^ —2jährig 330—400, Anstellstiere , 180—280, hoch -
trächtige Kalbeln 460—580 , fühlbar trächtige 320—4M

Schweinepreise . Aulendorf: Ferkel 20—25. — Biberachr Läufer
80, Milchschweine 20—34. — Blauselden: Milchschweine 20—27. —
Creglingen: Milchschweine 22—30 . — Gaildorf : Milchschweine 18
bis 24. — Giengen a. Br. : Milchschweine 19—27, Läufer 40—65.
— Güglingen: Milchschweine 16—21 , Läufer 35—47 . — hecren-
berg : Milchschweine 20—27, Läufer 51. — Bühlerkann: Milch¬
schweine 18—25 . — tzlshosen : Milchschweine 20—30. — Marbach:
Milchschweine 21—27 . — Munderkingen: Muttexschweine 115—161,
Milchschweine 17—28. — Oehringen: Milchschweine 20—30 . —
Vaihingen a. E. : Milchschweine 15—24. — Wangen i. A : Ferkel
18—24. — Vopsingen: Milchschweine 18—26. — Ellwangenr
Milchschweine 17—25. — Ravensburg : Ferkel 14—21, Läufer 28
bis 35 . — Wangen i. A . : Milchschweine 18—22

IruchKpreise . Biberach: Weizen 12—12 .50, Roggen S .30, Haber
alt 8, neu 7. — Giengen a. Br. : Gerste 9.20—9.35, Weizen 12 .60.
Tuttlingen : Weizen 13 .50—14.50, Gerste 10, Haber 8—8 .50 . —
Ravenburg : Besen alt 10.15—10 .50, Weizen neu 13.15—13.50,Roggen 9 .50—10, Gerste 11 .25, Haber alt 7 .75—8 .15. — Reut¬
lingen : Weizen 14, Gerste 10.30— 11 , Haber 8—9 . — Ulm : Weizen
12 .60, Gerste 9 .20, Haber neu 6 .70—6 .90

Skeuerferminkalender für die Landwirtschaft
Januar1931

1 . 5an . : Staats - und Gemeindesteuern (Grund - , Gewerbe« Ge¬
bäude - und Gebäudeentschuldungssteuer) .5 . Jan . : Lohnsteuer für die Zeit vom 16.—31. Dez . 1930.10 . Jan . : Umsatzsteuer .

20. Ian . : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 .- 15 . Jan . 1931.20. Jan . : Letzte Frist für die Einreichung der Lohnst »uerab-ugs-
belege für 1930.

Wetter
Die Wetterlage steht unter dem Einfluß einer nordwestlich »»

Depression . Für Mittwoch und Donnerstag ist mehrfach bedeckte «
und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Z« Mhivein:

Bier Zimmerwohnung
mit Zubehör

auf 1 . April oder früher zu mieten gesucht.
Angebote an die Tagblatt - Geschäftsstelle erbeten .

Pfälzer

R»lMiil Kij
offen Ltr. VVHl

Mkheinler Fl. 0.70
,> Auerberg .. 1 .00

Mcheuheiiner „ 1 .10
Roussillon , 1 .30 !

Zur Mlei
MWeiil kk»

offen Ltr . Hl
Gehobener Fl. 0 .76 !
Birkweiler „ 0 .80
KaiserWler „ v .00
Sbemoseler „ 1 .10

Mae- « RM
DerWitt V: Fl . 1.80

V- F1. L65

Schöne saftige

Orangen
Pfd. 28 ^ 1

W Mildameil
3 Pfd.

so Rabatt !

bür die vielen Vereise herrlicher leil -
naiime beim Ninschsideri unserer teuren
Kntscliiakenen

sprechen wir auk ciiesem ^VeZs unseren auf¬
richtigen vank aus .

besonderen Dank ciem tierrn Ltadlpkarrsr
kür seine trostreichen ^Vorte , ciem lüederkran/ .
kür cien erhebenden OssnnZ . den Krädern
und Schwestern der cXdventSmission kür
kranrniederlstzunZ, kerner kür die vielen
klumen - und Kranzspenden, den öesucliern
während der Krankheit, sowie allen, dis ihr
das letzte Oelsite xuben.

Ms trsllsrllüsn ümterdüsböNM .

WMillilM

i!
billigst bei

L. Schwarz, Höfen.

Mein
WM«-.

Beute abend 8 Uhr
Prohe

» » « «
' ödst Ludedür lcsoksn Sie kill lest de!

Nncd- nvck pavlk-rdnncllnne .

Mitsrtkii
llstsrt in Kürzester ?ristttr» rin 8 !,

Herr E . H . in Schöpplisdorf schreibt uns : „ Unterzeichneter bezeugt ,daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, in 8 Tagen geheilt worden bin . -'Auskunft kostenlos . Sanitas -Vertrieb , Zirndorf (Bayern )

01 « trssls irslTlsr », « Ist t»Is ! I»t

8s ! 6sn osuoswo 8sugs !clruts !lungsn vom 8 . unv 10. Osr .
v/urvsn wisclsmm 10,8 Î illlonso Nö/I. kür 764 dsutsods uov
öswccslckkckg 6 . 8 . r . - Ssuspscsc bscsttgsststtt: In IILUNI
8 Uskcsn Insgsssml : 63 >s WMonsn SU . küs 108M klgsntislm »
unv Wokndsussc. — VsUsngsn Llo ditto nocb beule ltt»
kostenlose Zosckürs 8 28
„0e6ss rsmllls sin kigsnkslm " von 4er grbüten uoü sckslg-
wlcbslsn üsulscben Ssuspeckese«

Qsmsinschafi dsk frsuricls '/kllsisnrot
Ssmslnnüirsg » M. v
Ssrit'kggssvdüftsZtsils 0 .-L . ttsllbronn'fslspdon 2671

geben Sie am zweckmäßigsten in
der an Silvester erscheinenden
Glückwunschseitein unsererZeitung
auf Sie sparen dadurch viel Zeit
und Geld und können niemand
Uberseben . Wir bitten aber um
sofortige Aufgabe , eventuell tele¬
phonisch durch Nr . 479 , damit wir
Ihnen den richtigen Platz reser¬
vieren können.

Heute eintreffend:
Frischer

MOs
ü. LM'llW

, Pfd . lU L

küchenfertig H

ferner empfehlen :

:m ganz. F,sch Pfd.

KllbeliW-Nlet

offen Z Stück

Rollmviis
offen Z Stück

MsmiWkiW

ülMmps
Gelee - >>. MUrime

in I Liter-Dosen

Feinster geräucherter

öeeWs mih
KMNsch

Rabatt !

ksFil-Sskrülig-liilt
"

Heute Dienstag abend
S UHi *

Singstunde
Alle Sänger erwartet

Der Vorstand .


	[Seite 12591]
	[Seite 12592]
	[Seite 12593]
	[Seite 12594]

